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Ausbildung-Professionalisierung      Zeit für Dialog 
 

Kompetente MitarbeiterInnen 
 

Sprache für das Leben, Gesellschaft Sozialisation 
 

Wie viele Sprachbilder bzw. GesprächspartnerInnen benötigt ein Mensch, um eine Sprache gut zu lernen? 
 

Respekt vor der Familien/Erstsprache 

Nonverbale Kommunikation 

Mittel zum Ziel- Handpuppen, Theater zum Mitmachen 

Sprachprestige    

Sprachliche Begleitung von Handlungen im Alltag 

Einzelgespräche mit Kindern -paraphrasieren lernen 

Tischgespräche als Teil der Tischkultur  

Deutschkenntnisse und andere Sprachkompetenzen des Personals als Vorbildwirkung 

Augenkontakt 

 

 

 

Überlegungen zur sprachlichen Bildung 
 

 Stabile Beziehungen für den Spracherwerb wichtig 

 Anregende Lernumgebung, die Interesse und Kompetenzen des Kindes berücksichtigt 

 Sprachliche Begleitung von Alltagshandlungen mit Kindern und Erwachsenen 

 Kindliche Lernformen im Kindergarten sind methodisch besser geeignet als schulische  

 Sprachwissenschaftliche Erkenntnisse über den Zweitsprachenerwerb anwenden 

 PädagogInnen brauchen Rahmenbedingungen in der Bildungseinrichtung, die persönliche Beziehung/Zuwendung zu jedem Kind möglich machen 

 FOKUS Basiskompetenzen
 in Elementaren Bildungseinrichtungen

Diese, die motorische Basiskompetenz  und 

der Fokus Professionalität der PädagogInnen, 

bilden den „Roten Faden“  am  

 „Tag der Elementarbildung“ - 24.01.2020

 

 FRÜHE SPRACHLICHE BILDUNG

Sprachent-
wicklung 

durch 
Beziehung 


